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Kräzem-Eschlen

Der Bodensee.
Von Meinrad Lienerf.

as erstemal kam ich als zwanzigjähriges
Siudentlein an und über den Bodensee.
Aber ich sah ihn nicht, denn er war
benebelt und es war mir darnach, als sei
ich in einem Aschensack darüber

gefahren. Auf dem Rückweg aber hing der Regen
also vom Himmel, als hätte der liebe Gott eine
Seilerwerkstätte aus der Welt gemacht. Also schloff
ich in die Kajüte und sah wieder nichts. Das drittemal

überfuhr ich diesen See von München
herkommend und zwar als junger Hochzeiler. Da mag
er zwar wahrscheinlich hell gewesen sein, denn es

war ein Frühling nach dem Herzen der alten, sonnennötigen

Leute. Aber ich sah ihn doch nicht, denn

nun war ich benebelt. Nicht vom Münchner Bier,
jedoch, ich mussfe alleweil verwundert mein junges
Fraueli ansehen und denken: ja cha's au sy und

mys!" Ob ich da übers rote, tote oder schwäbische

Meer fuhr, war mir völlig gleichgültig. Wie
heisst's im Lied: „Zwei Aeuglein blau, zweiheiAeug-
lein blauhau "

Gut so. Das war also völlig und ganz in der
Ordnung. Und ich glaube, meine Herzallerliebste hätte

es mir darnach auch nicht bestreiten können, wenn
ich ihr gesagt hätte, der Bodensee hat rotes Wasser
und die Ueberfahrt von Lindau nach Romanshorn
dauert eine Minute und zehn Sekunden.

Aber das vieriemal endlich, als ich schon in
den vierziger Jahren oder „ä Ma i syner Besti" war,
wie unsere Bauern sagen, und nun für ein paarTage
nach Heiden kam, da, aaah! — lag der Bodensee
auf einmal in seiner ganzen Schönheit und Grösse
unter mir und staunend liess ich meine Augen und

Gedanken hinüber und herüber fliegen. Und die
Morgensonne kam just und baute ihre leuchtenden

Stege über die gewaltige Flut. Es war ein Meer,
aber eben ein schwäbisches Meer, ein gemütliches
Meer. Man sieht doch auch noch die andere Seite
und ein richtiger Falke ist im hui drüber hinweg.

Und doch, es schien mir damals unabsehbar.
Auf dieser riesigen Fläche, die keinerlei
Hemmungen kannte, fand ich endlich Raum genug, all
das „Tökelzüg" meiner Phanlasiegebilde schwimmen

zu lassen. Ach, es war so schön'; man konnte so

weit, so weit sehen. Hochbeglückt atmete ich auf:
Endlich eine kleine Ewigkeit!
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Kràeiii-Lsciàn

ver vodensee.
Von Vleinrscj l_ienei4.

gs erstemal ksm icb sis ?wun?igjübriges
Ztu6entlein un un6 über 6en b>o6ensee.

/à,ber ici, sub ibn nickt, 6enn er wur be-
nebelt un6 es wur mir 6urnscb, uls sei
ick in einem ^scbensuck 6urüber ge-

fubren. àk ciem Rückweg über King 6er liegen
ulso vom ttimmei, sis bütte 6er liebe Qott eine
Zeilerwerkststte nus 6er >Veit gemucbt. ^,Iso scbiott
icti in 6ie l<sjüte un6 ssb wie6er nicbts. Oss 6ritte-
msl übertubr icb 6iesen Zee von ktüncben ber-
Kommen6 un6 ?wur sis junger blocb?eiter. Du mug
er ?wur wubrscbeinlicb bell gewesen sein, 6enn es

wur ein brllbling nucb 6em tter?en 6er slten, sonnen-
nötigen beute, ^ber icb sub ibn 6ocb nicbt, 6enn

nun wur /et, benebelt, bliebt vom klüncbner löier,
jeclocb, icb musste ulleweil verwun6ert mein junges
brsueli snseben un6 6enken: ju cbs's uu sv un6

mvs!" Ob icb 6u übers rote, tote o6er scbwübi-
scbe Kteer tubr, wur mir völlig gleicbgültig. Vbie

beisst's im bieö! „Iwei ^.euglein bluu, ?weibei^.eug-
lein bluubuu "

(uut so. vus wur ulso völlig un6 gun? in 6er 0r6-
nung. bln6 icb glsube, meine tter?ullerliebste butte

es mir 6urnucb sucb nicbt bestreiten können, wenn
icb ibr gessgt bütte, 6er b>o6ensee but rotes XVssser

un6 6ie blebertsbrt von bin6uu nscb bêomunsborn

6uuert eine ktinute un6 ?ebn Zekun6en.
/Xber 6us viertemul en6Iicb, sis icb scbon in

6en vierziger jubren o6er „s lvlu i svner Lest!" wur,
wie unsere IZsuern sugen, un6 nun für ein pusrlsge
nucb bleiclen kum, 6u, uuub! — lug 6er löoclensee
uuk einmul in seiner gsn?en Zcbönbeit un6 (Zrösse

unter mir un6 stuunen6 liess icb meine ^ugen un6

(Ze6snken binüber un6 berüber fliegen. Un6 6ie
lvlorgensonne kum just un6 buute ibre Ieucbten6en

Ztege über 6ie gewsltige blut, bs wur ein lVleer,

über eben ein scbwsbiscbes Kteer, ein gemütlicbes
lvleer. Ivlun siebt 6ocb sucb nocb 6ie sn6ere Leite
un6 ein ricbtiger bulke ist im bui 6rüber bmweg.

Un6 6ocb, es scbien mir 6smuls unubsebbsr.

àk 6ieser riesigen blscbe, 6ie keinerlei
Hemmungen kunnte, fsn6 icb en6Iicb kuum genug, sll
6us „Iökel?üg" meiner Pbuntusiegebil6e scbwimmen

?u lussen. ^.cb, es wur so scbön'i msn konnte so

weit, so weit seben. blocbbeglückt stmete icb uub

bn6Iicb eine kleine bwigkeit!
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Jeden Tag frank ich sie immer wieder in mich
hinein, diese blaue, unendliche Ferne. Und nie
konnte ich ihrer satt werden.

Und dann machte ich mich ein wenig an den

grossen See hinunter auf Entdeckungen. Wie viel
Schönes und Anmutiges bekam ich da vor Augen.
Vom heben altehrwürdigen Eckensteher, unten am
Appenzellerland, vom Städtchen Rheineck, dem der
Rhein für immer davon gelaufen ist, bis zur
heimeligen kleinen Hafenstadt der Eürsfäbte von
St. Gallen, bis Rorschach. Aber weiter als bis in
diese frauliche Bucht, in der einst schon die Kelten
nach wilden Schwänen und Enten gepirscht haben
mögen, kam ich jenesmal nicht.

O es war genug. Die Zeit war ja so friedvoll
und die Zeppelinhalle auf der andern Seife nur ein
vielverheissendes Nest, in dem der Vogel steckte,
mit dem der erfindungsreiche Mensch den Himmel
oder doch wenigstens den Mond, noch erfliegen
würde. War es dem grossen Geiste seiner Zeit,
dem Gelehrten Theophrasfus Bombastus Aureolus
Augustinus Philippus Paracelsus (ausschnaufen!)
von der Teufelsbrücke bei Einsiedeln nicht gelungen,
den Menschen künstlich herzustellen, so hatte man
jetzt wenigstens den künstlichen Vogel herausgebracht.

Der Mensch ist doch ein erzgescheites
u. s. w.

Heute! Schweig still mein Herz. Ich halte doch
mehr von den Vögeln, die unser Herrgott erschaffen
hat, wenn sie auch ab und zu ein Fischlein
schnabulieren. Heute weiss ich ja, dass in jener Halle auf
der andern Seeseite sich nur der elende Nachäffer
des vorzeitlichen, menschenschlagenden Vogels
Roch eingenistet hafte.

Genug. Also als ich am Bodensee herum-
spazierte, was war es da noch für „eine köstliche
Zeit!" Da mochten wohl die Leute die Valuta noch
für einen Heiligennamen halten. Und unsereiner
war noch jünger und doch schon in den Jahren, in

denen man sichtiger zu werden anfängt. Denn heute,
als ein bald sechszigjähriger Bursche, sehe ich
haarscharf was schön ist. Und ausserdem bedünkt mich
freilich nun manches schön, das ich einst kaum der
Beachtung wert hielt. Ihr kennt ja das lateinische
Sprüchlein „Tempora mutanfur" etc. Aber obwohl
man mit dem Alter sichtiger wird, hat man leider
nicht lauter Freude daran. Die schönen Blumen

zwar, die einem nun erst recht aufgehen, mag man
etwa noch „ring" erlaufen, dagegen schon weniger
die schönen Frauen. Und es ist wohl gut so, denn
man wird mit dem Alter wohl sichtiger, ja, auch

süchtiger und aber leider nur „gliedsüchtiger".
Nichts für ungut, mein lieber Bodensee. Ich

mein, ich bin ein wenig von dir abgeschweift. Das
ist so meine Art und Unart. Jedoch etwas, das so

schön, so grossartig schön ist wie du, zieht mich

immer wieder an. Ich werde, so Gott will, wieder
einmal den Weg seentlang wandern, d. h. wenn mich
die Autos nicht auffressen. (Id est: das zweite
künstliche Tier aus dem menschlichen Ingenium.)
Bis hinein werde ich wandern in die süsse Nische

von Thal

Und jetzt will ich dir aber noch ein Soneftlein
weihen, auf dass du siehst, wie sehr ich dich lieb habe.

Der Bodensee! Aufhellt's vor meinen Blicken.
Die Morgennebcl schleichen sich davon.
Von irgendwo ein Friedensglockenton
Und gold'ne Wege, die der Sonne glucken.

Hier muss das F.iland sich der Flut entrücken,
Wohin den Menschen zum ersehnten Thron
Der Liebe, aus der Weltgeschichte Frohn
liinleiten jene sonnengold'nen Brücken.

Wie friedlich, blau, wie rein sind diese Wasser,
Woraus der Wandervölker Rosse tranken,
Worein ihr Schwert, die blut'gen Herzen sanken.

O wüschest du, o See, doch rein die Hasser!
Ein Teich Bethesda allen Irren, Kranken;
Wie wollten wir, o Strahlender, dir danken!

Grammophone u. Platten
Schrank-und Tischapparate in allen Holzarten

Geräuschlose, erstklassige Werke.

Xeuheit : Apparate mit elektr. Antrieb und Ausschaltung.

Elektro-Motoren können in jeden Apparat leicht eingebaut werden.

Gross tes Lager I Vorteilhafteste Preise

Reichhaltigste Auswahl in Platten.

M. Wilburger, St. Gallen
M u 11 e r ff a s s e 26. Hotel Schiff
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jeken Isg trsnk ick sie immer wieker in mick
kinein, Kiese dlsue, unenklicke kerne. Unk nie
konnte ick ilrrer sstt werken.

Unk ksnn msclrte ick mick ein wenig sn ken
grossen Zee trinunter sut dntkeckungen. Wie viel
Zckönes unk Unmutiges deksm iclr ks vor ^.ugen.
Vom lieden sltekrwürkigen dckensteker, unten sm
^ppen?ellerlsnk, vom Ztkktciren Ukeineck, kem ker
Ukein für immer ksvon gelsuten ist, dis ?ur kei-
meligen kleinen Ustenstskt ker kürstsdte von
Zt. (Zsllen, dis Uorscksck. ^der weiter sis dis in
Kiese trsulicke Uuclrt, in ker einst sckon kie Kelten
nsclr wüken Zckwsnen unk Unten gepirsckt ksben
mögen, ksm ick jenesmsl nicirt.

es wsr genug. Die ?eit wsr is so triekvoll
unk kie ^eppeknkslle sut ker snkern Zeite nur ein
vielvertreissenkes kiest, in kem ker Vogel steckte,
mit kem ker ertinkungsreiclre lvlensclr ken Uimmel
oker kocd wenigstens ken Vlonk, noclr erkliegen
würke. Vdsr es kem grossen (reiste seiner ?eit,
kem (reletrrten Ikeopkrsstus Uomdsstus /^ureolus
/kugustmus Ukikppus Usrseelsus (susscknsuten!)
von ker leutelsdrücke dei dinsiekeln nicirt gelungen,
ken Ktensctren künstlrclr ker?ustellen, so Kutte msn
jet^t wenigstens ken künstlicken Vogel kersusge-
brsckt. Der klensck ist kock ein er^gesckeites
u. s. w.

Ikeutel Zckweig still mein Uer?. Ick kslte kock
mekr von ken Vögeln, kie unser tkerrgott ersckstten
kst, wenn sie suck sd unk ?u ein kiscklein sckns-
dukeren. Ueute weiss ick js, ksss in jener Uslle sut
ker snkern Leeseite sick nur ker elenke kisckstter
kes vor^eitkcken, mensckenscklsgenken Vogels
Kock eingenistet Kutte.

(Zenug, r^Iso sis icl, um Uokensee kerum-
sps?.ierte, wss wsr es ks nock tür „eine köstlicke
?ieit!" Us mockten wokl kie deute kie Vsluts nock
tür einen tteiligennsmen Kulten. Unk unsereiner
wsr nock jünger unk kock sction in ken Iskren, in

kenen msn sicktiger ?u werken snksngt. Uenn keute,
sis ein dslk secks?.igjskriger Uursclie, seke iclr kssr-
scksrt wss sclrön ist. Unk susserkem dekünkt nricli
treilick nun msnckes sclrön, kss iclr einst kuum ker
Uescktung wert kielt. Ikr kennt is kss Isteiniscke
Zprüclilein „ l empors mutsntur" etc. rXder odwokl
msn mit kem ^Iter sicktiger wirk, kst msn leiker
niclit Isuter dreuke ksrsn. Ule sckönen IVumen

?wsr, kie einem nun erst reckt sutgeken, nisg msn
etws noclr „ring" erlsuten, ksgegen sckon weniger
kie scliönen drsuen. Unk es ist wokl gut so, kenn
msn wirk mit kem /Vter wokl sickkger, js, suck
sücktiger unk über leiker nur „gkeksücktiger".

kkckts tür ungut, mein lieber Uokensee. Iclr

mein, ick din ein wenig von kir sdgescliweitt. Uss
ist so meine >Vt unk Unsrt. jekock etwss, kss so

sclrön, so Zrosssrtig sclrön ist wie ku, rkekt mick
immer wieker sn. Iclr werke, so (rott will, wieker
einmsl ken Wg seentlsng wsnkern, k. k. wenn micl>

kie ^utos nickt suttressen. llk est! kss Zweite
künstlicke tier sus kem mensclikclren Ingenium.!
Uis kinein werke icl> wsnkern m kie süsse i^iscke
von Iksl

Unk jet?t will iclr kir sder noclr ein Zonettlein
weiken, sut ksss ku siekst, wie sekr ick kick lied ksde.

Der boclensee! Aufkeilt s xc,r meinen k-lieken.
Die Vlorgenncbel ?elileielren -xieli U-ixon.

Von irgendwo ein kiieclenzgloelxentor>
ttncl golci'ne Wege, à cler Zonne rr>i>cl<cn.

gier muss Uns ttilnncl siek cler dlnt entrücken,
Wokin clen Vlenseken xnm erselurten üliron
Der kieke, nu» cier Weltczezeliielüe l rolin
ttinieiten jene sonnengvlci'nen ISrüelxcn.

Wie trieciliek, blou, xxie rein sink ciiexxe Wo^.^er,

voraus cier Wonctervöllxer ISo?se trnnkern
Worein ikr Zckxvert, clie blut'gen tter?en sonlxen.

wüsekest ctu, o Zee, üoeli rein ctie IIns?er!
kün 'keiek ketkesüs ollen Irren, Kranken^
Wie wollten wir, o ZtroklenUer, clir «tanken!

u. l'Iullcut
o e r -i XI s u il 1 o s e erstklaiisixe w I.' r k u.

txlukiro-ixrotnren kozxnexx in k'üen leieirt «nn^!r).XUt. xverüuu.

<Zri>»!itos V orisilkartesre ?rrise

ikeiLliksIriAstr Vnüxvslil in Nlniten.

IVl. w
tVI n I t e ir A ci s s e 26. u t e 1 8 e II i k k
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Siut<erus~S:
Thurgauerslrasse, Rorschach.

Spenglerei
Installationen

Mechan.
Kupferschmiede

Erstes Spezialgeschäft

Txtr*""

®Egf

7I.6Ail.EN
NEU6A5SE Nff9

Geschenk- unci Luxusartikel

Gebr. Eberle & Cie.
Zimmergeschäft und Sägerei

mechan. Bauschreinerei
Löwenstrassepl Rorschach Telephon No. 127

Hochbauten
Treppen, Bauschreänerarheiien

Rammarheiten, ©erüsfe etc.
Patentierte Spezial-Bindekonstruktionen (System Oettli)

Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Mosterei Horn
MOST

in vorzüglicher Qualität
Für Rorschach und Umgebung franko Lieferung ins Haus.

Telephon 417

ILooooooooooooooooqooooooooooooooooooooooooooooooooqooooooooooooc
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îlììirgâìierstrssse, lîorsrÂtìàà.

Il^SàllQticDI^SZ^

î^rstSZ Zpe^icllAesààtì

MbWLsKH?
«âi.W

Oe8( tien lv- lu x! 1 /t lxu^lu likel

Qebr. k'verle â Lis.
^immsi-gsscliàft un6 ZAgei-si

mseliJN. Lsuseiii'siiisk'Si
l_öwsnst>-3ssö^61 ^o>-sc:lisc^ Isisp^on »io. 1L7

^«Qk^SUtEN
^rsppsn, SsuseSirSMSrAriZSilEN

kîsmmKriZSttsn, Ssrûsîs Etc.
^sissitisl'tö Zpö?iÄ>'>Zincjskc)>istmktiOnsn (Z^Ztsm Osit!!)

l^spsrâtul'sn v^ssc!ssi prompt unci dilügst susgsfüiist,

I^OStSs'Si

^IOS?
iri vOr^^gîiL^St' O^islitàt

^oi'seliÄLli uncl I^mgsdung frsnko I.isisi'ung ins l-Isus.
Islspkon 417

8oc»^^^^>^x^^»Ol^so«zc«cz^x«ooOcxzooWî»c>c^scx»OoooO0ocxxxzo«xzc

4Z



HCH. MARKWALDER Gegründet 18Q9 P. H. MARKWALDER

MAllWALDEl CIE.
Spezialgeschäft fur moderne praktische Kontor-Einrichtungen

Bedarfsartikel fur Bureau und Kanzleien
SIE ©ALLEM

Telephon 431 - Telegr. : Markwalder

Underwood-Schreihmaschinen * Bureaumöbel * Bureauartikeä jeder Art
Prospekte, Preislisten, Offerten und, wo angängig/ Auswahlsendungen kostenfrei.

A. RUDIG
Ant. Bernardsgrüfier's Nachfolger

Hubsirasse 3, Rorschach

Telephon 17!

Neu- und Umbauten
Ausführung von Maurer-, Steinhauer¬

und Asphalt-Arbeiien

Armierten Beton
Fussbodenbeläge

Verkauf von Baumaterialien

BUCHHANDLUNG
Teiephori Nr. 11192 ST. GALLEN Schmiedgasse 16

Schöne Literatur
Wissenschaftliche und technische

Werke. Literatur für Handel, Industrie und
Gewerbe. Jugendschriften und Bilderbücher

Schulbücher, Wörterbücher, Lexika
Koch- und Handarbeits-

Bücher

Landkarten, Zeitschriften, Bilder

Ganz ohne jedes Risiko kaufen Sie nur eine Nähmaschine,
wenn Sie der Marke

-

- -<

16 - «IPFAFF »TOj v
h ' All

den Vorzug geben, Sie erhalten damit zugleich das Beste und
Schönste. — Bezirks-Vertretung bei

F. Zellweger, Vadianstrasse 3, St. Sailen
Spezialmaschinen für industriellen Gebrauch.
Cornely-Kettenstich und Kurbelstickmaschinen.

Stickseiden und Garne. — Stüpfelmaschinen. — Pausmaterial etc.
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NLtt, cZsgr-lli^cZst 1SSS », I4/Vlî^^SOM

^ CIV°
Zx)SÄQlgSSL>^S,K 5Qn r^Odlsn^S pnàtiSL^S KO^tON-Cï^NÏL^t^^gS^

SsclQi'fSQràSl 4Qn Slli-SQ^ KQ^ÄslS^
8?°

IsìspI^Oi^ 421 - l'sìsgi", I dlsr'kîsIUsi'

UrîciS^MOQcil-SekrsiiZMSLekïiisn »SurSSumSksS»kurSsusrtikS^Ec>srärt
pl-OZpàtkZ, pi-sîslïsts!^, Osksr-lsi^ llr^cZ, îO si^gLrigîg, ^us'S'àlsMcZui^gSi^ kOÂsr-isi-sî.

kìvvIQ
àt. Nerrisi'clsgi'üttei-'s XsckkolZsr

ttubstrssse lìorsckâck
T'e/e/i/io»

>>leu- unâ Umbsuten
àsiûkrung von Insurer-, àteinksuer-

und ^5pkslt-^rbeiten

/ìvmieàn /jeZon
/usL/>c»c/en^e/âAe

I^ev/csn/ von Asums/ev/â/Zen

kue««â^và.ui^s
l^oîspfion »r, 1<S2 8^» Lclimîoljgssss IL

5e/?àe
Z^Z^ssn^e/in/Z/Zc/ie uncZ kec/inZ^c/zs

ZZ^sv^e. /nà^tvZe uncZ

<?eivevàe. ^FencZ^c/îvZ/Zen nncZ ZZZZcZevöü<?/!6v

ZZÂvte/^ZnZc/iev, /ZsirZ/ìa

Xoc/î- llnc/ ZîZanàvàeZ^-

l.sncîkÂi'tsii, ^sitscliMSli, Vilclsi'

6sn? oiins ^sciss Risiko ksufsn Lis nu?' sins iXiâlnmssciiins^
wsnn Lis cisr iVIsk'ks

'^WWWM - - »
M .>

,^/ìW

cisn Vo^ug gsbsn^ Lis s^sitsn cisnnit lugisicii 6ss Lssts unci

Zsiiönsts, — ös/il'KS'Vsds'stung dsi

Tellv/eZer, VsclîsnLii-ZZLs 3, Zt. Salien
LpsàlmÂScàsii sü? iliclusil'isllsn Esdl'ÄULli.
Lo?nö>^->^siislisiic:>i u>ici Xu>-ds!stiLkmssc:tiinsn.

2t!Lkss!cisn unc? Esnis^ — LtllpfsjmssLsimsn, — psusmaisiis! sic<
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	Der Bodensee

